
Amts - und Intelligenz -Blatt für de« Oberamts -Bezirk Nagold.
^Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners - !

^ tag nnd Samstag , und kostet vierteljährlich hier j-
/Vo 1 ^(ohne Trägerlohn ) 80 4, in dem Bezirk 1 ^ — 4,

! außerhalb des Bezirks 1 20 4 . Monats¬
abonnement nach Verhältnis.

Samstag den 15 . Mtober

Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge°!
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung9 4,! ^
bei mehrmaliger je 6 4. Die Inserate müssen! 1
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der! _R.OO » »
Herausgabe des BlatteS der Druckerei aufgegeben!

sein.
Gestorben : In Stuttgart Oberstlieutcnant a . D.

Julius v. Sonntag ; der frühere Mitbesitzer der jetzigen
Vereinsbrauerei Rittergutsbesitzer G . Zimmermann ; zu
Leonberg der in allen Teilen der Erde wohlbekannte Hunde¬
züchter Heinrich Essig , 79 I . a.

Tages -Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

* Nagold , 13 . Okt . Auf den Höhen unse¬
rer Gegend und besonders im hintern Wald hatte sich
gestern der erste Schnee eingestellt ; in letzterer!
Gegend hatte er bis 3 Zoll hoch die Fluren bedeckt.
Uebrigens liest man in den Blättern aus vielen Ge¬
genden des Landes das gleiche Naturereignis.

Friedrichshafen,  10 . Okt . Maschinenin¬
genieur Daimler aus Stuttgart -Cannstatt ist , nach
dem „Scebl ." , hieher gekommen , um auf dem See
Probefahrten mit Schraubendampfern auszuführen,
die nach seiner Erfindung konstruiert sind und die
durch Verbrennung von Petroleum getrieben werden.
Schon am Samstag nachmittag wurde mit dem größer»
der beiden Boote , das 10 Personen aufnehmen kann,
eine Fahrt nach Langenargen unternommen und die
8 Kilometer lauge Strecke in 48 Minuten zurückge¬
legt ; die Geschwindigkeit kann noch gesteigert und
diejenige der großen Dampfer , deren Fahrzeit bis
Langenargen 25 Minuten beträgt , erreicht werden.
Und der Bctriebsaufwand stellte sich auf 7 Pfennig
für verbrauchtes Petroleum ! Gestern morgen beim
herrlichsten Wetter wurde mit beiden Booten manö-
veriert ; in dem größeren hatten 5 , in dem kleineren
2 Herren Platz genommen ; schon nach 2 Minuten
war die Lauffähigkeit hergestellt und wie Pfeile schos¬
sen die beiden Dinger zum Hafen hinaus gegen das
K. Schloß . Am dortigen Hafen war der ganze Hof¬
staat versammelt und sah den interessanten Bewe¬
gungen mit sichtlichem Interesse zu ; darauf aufmerk¬
sam geworden , erschien auch I . M . die Königin , ließ
sich den Herrn Daimler vorstellen und seine Erfin¬
dung von ihm erklären . Vergnügt über die sehr ge¬
lungene Vorstellung kehrten die Teilnehmer der Probe¬
fahrt nach dem Hafen zurück. Es kann nicht fehlen,
daß der neuen Erfindung eine bedeutende Zukunft
bevorsteht : die Lauffähigkeit fast ohne Vorbereitung,
die Raschheit der Bewegungen , die außerordentliche
Billigkeit des Betriebs sind allzu einleuchtende Vorteile.

Brandfälle : In Schussenried (Waldsee)
am 10 . ds . ein von 5 Familien bewohntes Haus.

Berlin,  11 . Okt . Sicherem Vernehmen nach
wird die deutsche Regierung keine Schiffe nach Mar-
rokko senden , sondern die englische Regierung bitten,
Vorkommendenfalls dort den Schutz der deutschen
Reichsangehörigen wahrzunehmen.

Berlin , 11 . Okt . Heute Nachmittag 2 Uhr
fand das Begräbnis des Generals v . Kirchbachauf
dem Matthäi -Kirchhofe statt . Vor dem Sarge standen

drei Tabourets mit Ordenskiffen . Der Kronprinz und
die Kronprinzessin hatten Kränze gesandt . Im Auf¬
träge des Kaisers waren General v. Rauch und Ma-

, jor v . Messen , im Austrage des Kronprinzen die Ma¬
jore v. Kessel , v. Lyncker und v. Rabe erschienen.
Die Generalität war vollzählig erschienen. Hofpre¬
diger Frommel hielt die Trauerrede.

Berlin,  12 . Okt . Das Berl . Tagebl . erhält
aus London , wohin Dr . Mackenzie jetzt zurückgekehrt
ist , „authentische Nachrichten über den Dtsch. Kron¬
prinzen , dessen chronischer Kehlkopfkatarrh Neigung
zu akuter Luftröhrenentzündung zeige, an welcher der
Kronprinz zuletzt in Toblach litt . Daher sei ein
südlicheres Klima nötig gewesen. Die Hauptaufgabe
der Aerzte sei die Verhütung einer abermaligen Luft¬

röhrenentzündung . Enthaltung vom Sprechen sei ge¬
boten . Das Allgemeinbefinden sei gut.

Berlin.  Wie verlautet , soll Graudenz mit
Rücksicht auf unsere Nachbarn im Osten wieder zur
Festung erhoben werden . Eine Reihe von General-
stabs -Ossizieren , sowie der Chef des Ingenieur -Korps
und General -Inspektor der Festungen v. Stichle be¬
sichtigten kürzlich in eingehendster Weise die Umge¬
gend der Stadt . Um Graudenz soll ein Kranz von
Fort ? errichtet werden . In Thorn , bekanntlich eine
Festung ersten Ranges , werden gegenMrtig 6 neue
Forts bezw. Zwischenforts erbaut.

Der preußische Unterrichtsminister  hat
folgende Zirkularverfügung erlassen : Die ungewöhn¬
liche Steigerung der Pensionszahlung für Lehrer und
Lehrerinnen an öffentlichen Volksschulen veranlaßt
mich , der königlichen Regierung nachdrücklich zur
Pflicht zu machen, die Versetzung der Lehrer in den
Ruhestand nur bei vorliegender zwingender Notwen¬
digkeit eintreten zu lassen , da sonst nicht nur eine
übermäßige Belastung der Staatskasse mit Pensions¬
zahlungen , sondern auch ernstliche Schwierigkeiten für
die Besetzung frei werdenden Stellen erwartet wer¬
den müssen.

Ein Berichterstatter eines Hamburger Blattes
hat jetzt auch den Reisebegleiter und Sekre¬
tär des Ministerpräsidenten Crispi,  Herrn
Pisani,  in Rom interviewt und versichert , folgendes
von ihm gehört zu haben : „Herr Pisani teilte mir
mit , daß er seinen Chef mit noch mehreren Beamten
des Ministeriums des Auswärtigen nach Friedrichs¬
ruhe begleitet habe , daß er nicht Worte genug finden
könne , um die Liebenswürdigkeit zu beschreiben , mit
welcher Fürst Bismarck seine Gäste empfing : „Ich
habe mir , so erzählte Herr Pisani , in dem Fürsten
Bismarck einen sehr ernsten , strengen Herrn vorge¬
stellt , dem es schwer fällt , seinen Mund zum Lächeln
zu zwingen . Und wie ganz anders fand ich ihn.
Er ist ein Menschenfreund im wahren Sinne des
Wortes , welchem der Biedersinn aus den Augen

! leuchtet . Ich werde nie die schönen Stunden verges-
! sen , welche mir auf seinem Landschloffe zuzubringen
! vergönnt waren ."

Arolsen,  9 . Okt . Ihre K. Hoh . Prinz und
! Prinzessin Wilhelm von Württemberg  weilen seit
! einigen Tagen zum Besuch am hiesigen fürstl . Hofe.
Prinzessin Wilhelm hat morgen ihr Geburtsfest . Zur
Feier desselben fand heute abend militärischer Zapfen¬
streich und Musikständchen vor dem Schlosse statt.

Die ungleiche Schreibweise „Coburg " und „Koburg"
ist nun durch herzoglich coburgische ministerielle Anordnung in
„Coburg " abgeändert worden.

Schweiz.
In der S chw eiz sind noch immer rohe Aus-

! schreitungen gegen die Heilsarmee an der Tagesord-
! nung , ohne daß die Behörden ihre Pflicht und Schul-
! digkeit erfüllen würden . So brach in Waadtland in
' Saint -Croix am Sonntag den 2 . d. eine Bande Betrun¬

kener in eine Versammlung der Heilsarmee ein , riß
den Hauptmann Perrenoud unter Mißhandlungen

! und Schlägen aus dem Lokal , und verfolgte ihn auf
der Straße , bis es ihm gelang , in ein Nachbarhaus

^zu entkommen. Weder das zahlreich herbeigeströmte
^Publikum , noch die Polizei oder sonstige Behörden
! sahen sich veranlaßt , gegen die Skandalszene einzu¬
schreiten.

Frankreich.
In der Affaire Caffarel  werden immer

neue Verhaftungen vorgenommen . Der Skandal scheint
, noch lange nicht zu Ende zu sein. Der Polizeiagent

Kreittmayr sagt in einem Briefe , er habe bei der
Limousin ein Schreiben Wilson 's , des Schwiegersoh¬
nes des Präsidenten Grevy gesehen, in dem eS heißt,
daß Wilson mit der Limousin nicht mehr Geschäfte
machen wolle , da sie nicht genug Umsatz habe . Die
Limousin habe darauf bemerkt , Wilson verlange für
die Beschaffung des Ordens der Ehrenlegion 50000
Franken , ihr General thue es aber schon für 25 000.
Die saubere Gesellschaft handelte auch mit tunesischen
Orden . - Die Verhaftung des Generals Jung , des
ehemaligen Gehilfen Boulangers im Kriegsministerium,
soll aus dieser Angelegenheit ebenfalls bevorstehen.
Auch Briese des Prinzen von Hanau finden sich bei
der Limousin.

Paris,  10 . Okt . Der General Caffarel ist
58 Jahr alt , Sohn des Generals Caffarel . Sein
Aeußeres wird als klein und dick beschrieben. Caffa¬
rel hatte die Witwe eines reichen Papier -Fabrikanten
geheiratet , die ihm eine Mitgift von 800000 Frks.
mitbrachte . Die Summe war indessen rasch verzehrt.
Der Gehalt des Generals betrug 15000 Franks.
Er verfiel rasch in Schulden , spielte in den Klubs
und an der Börse ; bei mehreren Börsenagenten , die

! sich auf seine hohe Stellung verließen , hat er starke
! Dekouverts ; den größten Teil der Gelder , die durch
! seine Hände gingen , nahmen ihm die Frauenzimmer,

mit denen er Verhältnisse hatte . Er ging so weit,
einer jungen „Schönheit " Blankowechsel zu unter¬
schreiben , eine andere hielt er mit 15000 Franks
jährlich aus . Die Blankowechsel waren in die Hände
Limousin gefallen , die sie als kostbares Pfand be-

! wahrte . Caffarel hatte in den letzten Tagen einen
i Wagen mit Pferden für 12 000 Franks auf Kredit
i gekauft und alsbald für 6000 Franks baar weiter
! verkauft . Eine größere Anzahl von Militär -Liese-
! ranken hatten Wechsel des Generals acceptiert , der
! denselben bei Verfall nicht gerecht werden konnte.
! Dadurch wurde man höheren Orts auf Caffarel auf-
^merksam ; eine geheime Untersuchung wurde angestellt,
! welche den ganzen Skandal an den Tag brachte.
! Die „France " beschuldigt als Grundursache des Uebels

die — deutschen Bierwirtschaften in Paris ! durch
welche harmlose Offiziere in das Garn deutscher
Spione gelockt würden ! ! Ein Gendarmeriezahlmei¬
ster aus Meziäres , der mit der Kaffe durchgegangen
ist , wird als von den Deutschen erkaufter Spion ne¬
ben Caffarel gestellt . Madame Limousin rühmt sich
besonderer Intimität mit dem gewesenen Kriegsmini¬
ster Thibaudin.

Paris,  11 . Okt . Die unter dem Vorsitz des
Generals Saussier einberufene militärische Untersu¬
chungs -Kommission wird etwa in 3 Tagen ihr Urteil
abgeben , ob General Caffarel gegen die militärische

! Ehre gehandelt habe. Ferron ließ alle Akten und
! Dokumente untersuchen , die Caffarell in Händen ge-
! habt ; es wurde indeß keine Lücke entdeckt. Wilson
! erklärt , daß er für den Gatten der Limousin , der
! aus seinem Departement stammt , vergebliche Schritte
! für eine Anstellung gethan und dies der Frau Limou-
!sin in einer Audienz mitgeteilt habe.
! Paris,  12 . Okt . Ein Mitarbeiter der Na-
! tion veröffentlicht einen Bericht über eine lange Un¬
terredung mit General Boulanger , der erklärt habe,
! seine Beziehungen zu Madame Limousin beschränkten
! sich darauf , daß er sie einmal empfangen habe , weil
>sie wichtige Mitteilungen geben zu können , behauptet
^hatte ; er habe sich jedoch bald verabschiedet , weil sie
: ihm nichts besonderes zu sagen hatte . Ferner erklärte
^Boulanger , Kreittmayr und die übrigen Angeklagten
! niemals gesehen zu haben . Er tadelt die Haltung



Ferrons , der dem General Caffarel zu verstehen ge¬
geben habe , er solle sich eine Kugel durch den Kopf
jagen . Sodann bedauert Boulanger den üblen Ein¬
druck, den die Angelegenheit im ganzen Lande machen
müsse, da man auch die Generale Miribel und Jung
und den Oberst Vincent beschuldige und durchblicken
lasse, daß noch manche andere Personen in die Sache
verflochten seien. Schließlich behauptet General Bou¬
langer , daß er sich stets von jeder Art Schwindelei
ferngehalten habe . Aber man habe es auf ihn ab¬
gesehen ; man wolle ihm etwas anhaben , könne dies
jedoch nicht erreichen. Seinen Widersachern seien
alle Mittel gut , selbst diejenigen , die auf die Länge
der Zeit einen Makel auf die Armee werfen , die
Armee mit Mißtrauen erfüllen und das Land in eine
Entmutigung bringen.

Paris,  12 . Okt . „Ropublique frany ." sagt:
Unter den bei Caraffel beschlagnahmten Papieren be¬
fand sich auch ein Msumö des Mobilisierungspla¬
nes des 17 . Armeekorps , sowie der „Figaro " densel¬
ben veröffentlicht hat . Infolge der bei D ' Andlau
vorgenommenen Haussuchung ist eine Anzahl ver¬
schiedener Schriftstücke , besonders ein Agenten -Regi-
ster , beschlagnahmt worden , worin die für den Han¬
del mit Ordenszeichen gezahlten Summen erwähnt
werden.

Der Pariser „Gaulois " erklärt die Nach¬
richt von der bevorstehenden Abdankung des Kaisers
von Brasilien für unbegründet . —

Italien.
Rom,  11 . Okt . Zwischen den abessynischen

Truppen und der Borhut der Italiener in Massauah
soll es zu einem Gefechte gekommen sein. Die Ita¬
liener mußten vor der Uebermacht des Gegners zu¬
rückweichen.

Rom,  13 . Okt . „Riforma meldet , der deutsche
Kaiser spendete den Armen in Messina 10 000

Mit dem Sultan von Marokko  soll es
plötzlich besser stehen , so daß man das Fell geteilt
hatte , ehe noch der Bär erlegt war . „Popolo ro-
mano " sagt : „Italien mit Massauah beschäftigt , be¬
absichtigt weder in Afrika noch anderswo Eroberungen,
hat weder den Ehrgeiz noch überschüssige Kräfte jfür
zweifelhafte Kolonialabenteuer und überläßt solche
reicheren und abenteuerlustigen Nationen . Italien
würde nur Ansprüche erheben , wenn andere im Mit¬
telmeer mächtige Staaten eine Machterweiterung ver¬
suchten.

England.
London,  11 . Okt . Nach einer Meldung aus

Shanghai sind bedeutende spanische Streitkräfte nach
den Karolinen -Jnseln abgesandt worden zur Bestra¬
fung der Eingeborenen , welche den Gouverneur und
die Garnison von Ponape ermordet haben . Die
amerikanische Korvette „Essex" begibt sich ebenfalls
dorthin , um die protestantischen Missionäre zu schützen.
Die Lage der Dinge auf den Inseln wird für ernst
gehalten.

Rußland.
Petersburg,  8 . Okt . Die Odesfaer Uni¬

versitätsbehörde hat aUf die Petition eines nicht auf¬
genommenen jüdischen Kandidaten geantwortet , daß
Juden als „Hospitanten " nur dann zugelassen wer¬
den können , wenn auf einen jüdischen Hospitanten
zehn christliche kommen. In Moskau wurden jüdische
Pharmazeuten von der Universität gänzlich ausge¬
schlossen. Die Abgewiesenen haben an den Kultus¬
minister appelliert.

Der „Times " zufolge hat die russischeRe¬

gierung  auf eine Anfrage der Pforte , unter wel¬
chen Bedingungen Rußland und Bulgarien einen
Kompromiß schließen würde , folgende Forderungen
aufgestellt : 1) Ernennung eines russischen Kommissars,
welcher mit einem türkischen Kommissar als Assisten¬
ten für 6 Monate volle Gewalt in Bulgarien erhält;
2) Ernennung eines neuen Ministeriums unter oem
russischen Kommissar ; 3) Wahl der Sobranje 3 Mo¬
nate nach Einsetzung des Kommissars und 4) Nomi¬
nierung zweier Thronkandidaten durch Rußland , von
denen einer durch die Sobranje zu wählen ist.

Französischen Deutschenhaß.  Aus Pe¬
tersburg berichtet der Fremdenführer Kuntze : „Ver¬
gangene Woche kam hier der französische Vicomte de
Beaumont an und stieg in einem der ersten Hotels
ab . Als Fremdenführer hatte ich ihm die Sehens¬
würdigkeiten von Petersburg und Umgebung zu zei¬
gen. Am dritten Tage unserer Wanderung fragte
mich der Vicomte gelegentlich , woher Ich sei. Ich
antwortete , daß ich aus Hannover stamme. „Han¬
nover !" rief er aus , „das liegt ja in Preußen.
Dann sind Sie ja Preuße ! Wie können Sie es wa¬
gen , mich zu begleiten ? " Sofort wurde ich abge-
lohnt , und im Hotel äußerte sich der Vicomte noch
sehr entrüstet darüber , daß man einen Preußen in
einem Hotel , wo Franzosen verkehren , als Fremden¬
führer anstelle ."

Bulgarien.
Sofia,  11 . Okt . Nach dem endgiltigen Wahl¬

ergebnisse sind von 292 Wahlen 258 regierungs¬
freundlich , 27 oppositionell , 7 unentschieden ausge¬
fallen . — Bei den Wahlkämpfen wurden 25 Perso¬
nen getötet und 30 verwundet.

Amerika.
Newyork,  12 . Okt . Auf der Chicago -At-

lantic -Eifenbahn stieß unweit Northyudson (? ) ein
Güterzug mit einem Expreßzug zusammen . 4 Per¬
sonenwagen , darunter ein Schlafwagen , wurden um¬
gestürzt und gerieten in Brand , 17 Passagiere sind
tot , 25 mehr oder weniger schwer verletzt.

Newyork,  13 . Okt . Ein Orkan richtete an
der Westküste Mexikos beträchtlichen Schaden an.
Unter ariderem wurde die Stadt Quellte , Provinz
Lincoln , wrlche gegen 8000 Einwohner zählt , fast
gänzlich zerstört . Viele Menschen verloren dabei das
Leben.

Kleinere Mitteilungen.
Die entsetzliche Mörderin ihres Stiefkindes , Franziska

Langheinz von Kiebingen (Rottenburg ) soll nun gar
auch noch ein Gnadengesuch bei Sr . Maj . dem König einge¬
reicht haben.

Dr . Morell Mackenzie wurde von einem in Stutt¬
gart lebenden Herrn , der erfahren hatte , Dr . Mackenzie werde
über Stuttgart kommen, telegraphisch wegen einer Konsultation
befragt . Der berühmte Arzt erwidert , er komme zwar nicht j
nach Stuttgart , erklärte sich aber bereit , die Konsultation in ^
Calais vorzunehmen und fügte gleich bei, daß seine Honorar - ^
forderung 625 Fr . betrage . Das war dem Herrn scheint eS,
etwas zu viel, und er verzichtete darauf , sich von Sir Morell
untersuchen zu lassen.

Würz  bürg , 12 . Okt . Das Dorf Hausen bei
Fladungen ist abgebrannt.

Ein furchtbares Brandunglück hat das Städtchen
Simmernbei Koblenz betroffen . 19 Wohnhäuser mit Scheuern
und Stallungen wurden in rauchende Trümmerhaufen ver¬
wandelt.

Mutterliebe . Der Sohn des seit kurzem sich in
Bogenhausen aufhalteudcn Grafen P . hatte vor einiger
Zeit das Unglück, mit der linken Hand in eine Futterquetsch - >
Maschine zu geraten , so daß eine Amputation notwendig wurde.
Da nun aber die Haut vielfach in der Umgebung der Wunde j
zerrissen war , so erklärte der Arzt , daß nur durch Ueberpflan-
zung von Haut aus einem gesunden .Körper Abhilfe geschehen

könne. Sofort erklärte sich die edelmütige Mutter des Pa¬
tienten bereit , Teile ihrer eigenen Haut zu opfern . Dr.
Kröche in Bad Brunnthal schnitt der Dame infolge dessen S
Stücke Haut aus einem Arme , verpflanzte dieselben auf die
Hand des Knaben und Mutter und Kind sind bereits geheilt.

Handel öe Berkehr.
Von allen Seiten her kommen Nachrichten , wo¬

nach die Obstpreise in ganz beträchtlichem Steigen
begriffen sind . Es scheint zwischen den verschiedenen
en xros -Obsthändlern eine Art Kartell abgeschlossen
worden zu sein, wonach sie nur so viel Obst kommen
lassen, daß möglichst hohe Preise erzielt werden kön¬
nen . Der Zentner kommt zurzeit auf ca. ^ 7.25
bis 7.50 und stellt sich der Most bei diesem Preise
auf ca. 70 »tL per Eimer . Das ist ein teurer Haus¬
trunk und es wird unter diesen Umständen geratener
sein, sich Wein einzulegen , der ja , den Lagen ent¬
sprechend , schon von 80 -,-6 an zu haben ist. Auf
ein beträchtliches Sinken der Obstpreise ist thatsäch-
lich nicht mehr zu rechnen , und es wird dann doch
vernünftiger sein , das Geld ini Lande und unfern
Weingärtnern einen Verdienst zukommen zu lassen,
als Summen über Summen ans Ausland abzugeben.

Nagold , 13. Okt . (Marktbericht .) Der heutige Kirch-
wcihjahrmarkt war mit Vieh aller Gattungen überaus stark
befahren . Der Handel ging , mit Ausnahme von Mastochsen,
nicht so lebhaft wie am letzten Markt , und trat eine Besserung
der Preise gegen die letzten Vormärkte nicht ein. Zugeführt
wurden : Ochsen zirka 210 Paar , verkauft 89 Paar im Preise
von 30—48 Karolin . Erlös 68141 ^ Kühe 178 St . ver¬
kauft 60 St . im Preise von 70 —280 ^ Erlös 8885
Rinder und Schmalvieh 260 St ., verkauft 180 St . im Preise
von 50—230 Erlös 10000 Dem Schweincmarkt wa¬
ren 350 Stück Läuferschweine und 260 St . Milchschwciue zu¬
geführt . Verkauft wurden 200 St . Läuferschweine im Preise
von 30 —56 und 215 Milchschweine im Preise von 10 -- 16

Erlös 8810 Gesamtumsatzsumme 75837 — Mit
der Eisenbahn gingen 16 Wagenladungen Vieh ab. Da
gleichzeitig eine Anzahl Obstwagcn auf dem hiesigen Bahn¬
hof sich befand und viele Liebhaber sich einfanden , so war
daselbst ein bunt bewegtes Leben . Das Obst wurde zu hohen
Preisen — bis ^ 8.50 — feil geboten , fand aber scheints
nicht den gewünschten raschen Absatz.

Eb Hausen,  12 . Qkt . (Hopfen ) . Mehrere Partien
L 88 —90 pr . Ztr . Immer noch Vorrat.

Die Weinpreise  variieren bis jetzt je nach Qua¬
lität und Lage zwischen 80 und 160 ^

(S t u t t g a r t e r E n g r o s - M ä r k t c) . 1000 Ztr.
Kartoffeln zu ^ 3.30 —3.50 pr . Ztr . 6000 Kraut , 18 —22
Pr . Hundert . Güterbahnhof (12. Okt .) 7000 Ztr . ausländ.
Mostobst ^ 7.50 - 8 pr . Ztr.

(Obstpreise ). Reutlingen.  Zirka 8 Wagen Aepfel
zum Preise von -lL 7.40 —7.60 und 7.80 , Birnen 6.30
pr . Ztr . — Tübingen . Preise variieren zwischen 6.30 und
6.40 —80 pr . Ztr . Eßlingen.  4 Wagen österr . und
4 Wagen rhein . Obst , Preis 7.50 —7.80 pr . Ztr.

Nürnberg,  11 . Okt . (Hopfen ) . Es notieren:
Markthopken prima 70—75 mittel 60—70, gering 50 —60,
Badische prima 90 —110 , sekunda 70 —90 , Württemberger
prima 90 —110, sekunda 70 —90, Elsässer prima 80 —110, se¬
kunda 60 - 80, Polen 70 - 110.

Konkurseröffnungen.  Stefan Ströbele , Bäcker
von Gamerschwang (Ehingen ) , entwichen. Wilhelm Bausch,
Kaufmann in Eßlingen , mit unbekanntem Aufenthalt abwesend.
Camille Gaugler , Glacelcderfabrikant in Eßlingen.

Buxkin , Kammgarne für Herren- und
Kuabenkleider, garantiert reine Motte, nadet-
fertig, ra. 140 em breit ä ^ 2.35 per Mir .,
versenden direkt an Private in einzelnen Metern , sowie
ganzen Stücken portofrei in 's Haus OsttinZor L 6o . ,
Vrankkurt a . U . , Buxkin-Fabrik -DspSt . — Muster-
Collectionen bereitwilligst franco.

(Hiezu das Unterhaltungsblatt 46 .)
Verantwortlicher Redakteur Steinwandel  in Nagold . — Druck und

Verlag der G . W . Aaise  r ' schen Buchhandlung in Nagold.

Amtliche und Nrivat -Nekanntmachungen.

Bekanntmachungen über Einträge im Handelsregister.
III . Register für eingetragene Genossenschaften.

1.

Gerichtsstelle,
welche die Bekannt¬

machung erläßt.

2 . i 3.
^ Wortlaut der Firma;

Sitz der Genossenschaft:
der Ort ihrer etwaigen Zweig -

Eintragung . Niederlassungen.

4.

Rechtsverhältnisse
der Genossenschaft.

8.
Prokuristen;

Liquidatoren;
Bemerkungen.

K . Amtsgericht
Nagold.

11. Oktober
1887.

Spar - u . Vorschuß¬
bank Haiterbach,

Eingetragene Genossen¬
schaft. Haiterbach.

Gegenwärtiger Vorstand:
Jakob Knorr, Stadtpfleger
in Haiterbach , Vorsitzender,

Georg Gutekunst, Sattler daselbst,
Kaffier;

Z . B.
Oberamtsrichter

Daser.

Christian Rapp z. Lamm daselbst,
Schriftführer.

! Der 45 Jahre alte ledige Johannes
>Bkaich, Sohn der Witwe Blaich in
Zwerenberg, ist durch Beschluß vom
Heutigen wegen Verschwendung

entmündigt
worden.

Calw, 11- Oktober 1887.
K. Amtsgericht.
AR . Fischer.

70 Meter
Ef f r i n g e n.

FlnHcu-SiIlkitkchch
mit guter Abfuhr verkauft

Friedrich Breitling.



I

Wiläderx.

Aochzeits - Hinkadmrg.
Zur Feier unserer ehelichen Verhindung erlauben wir uns Ver¬

wandte , Freunde und Bekannte auf
Kirchweih -Montag den 17 . Oktober

in unser „ Gasthaus z . Löwen"
sekundlichst einzuladen.

ike/e/ts/ ' t,
Tochter

des Bäckers und Gemeinderats
Reichert.

Löwenwirt.

Weihingen.

ochzeits - Ginladnng.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Ver¬

wandte , Freunde und Bekannte auf
Donnerstag den 20 . Oktober

in das Gasthaus z , Ochsen hier
freundlichst einzulädcn.

.Inkoü llrossmnnn , ! Narre Henne,
Sohn ? Tochter

des Jakob Grobmann , ^ des Joh . Henne,
Gemeindepflegcrs . > Schweinehändlers.

Nagold.

Unterzeichneter bringt sein reichhaltiges

Schuhwarenlager
in empfehlende Erinnerung , bestehend in

Leder- , Zeug- L Filzschuhen, Stieseln
für Hkttkli, DiiiilkNL Kinder
zu äußerst billigen Dreisen.

Schuhmacher. Bahnhofstraße.

liVir übernvliman sockoiv.oit kür ckis

Itülm -8piimtzrtzi 8ellvriLrMt6,

Hanf unä

2 llm Vsrarbaitoir / a 6arn l ^ einvvaiick , roll n . Aadlsiokt in bastar Qualität

unter ^nsioliorunArasllstsr n .dilliAstor LockiannnA. 8snännAsn krnnoo ASASNkroo.
0 . w . l.utr, /ütonsteig , II 6be . öes ^maiee , 8si1sr , Wilklbseg,
lab . kucl Vlalr, Obkesvbwsnlloi 'f, Ij fr lionr , HancklnnA, llaiteebavb.

Die Leinenspinnerei L Weberei
Schretzheim,

Ktatiori villluAOQ a.!v . (öa êrn)
verarbeitet I ' laeüs , HavL L HivverA zu Garn und Geweben.

Die Weblöhne sind billigst gestellt . Die Ablieferung der Garne
und Gewebe erfolgt innerhalb '4 —6 Wochen.

»»- Spinnlohn 10 Psg. per Mcterschncller.
Sendung franko gegen franko.

(Bedingung der Vereinigung der Lohnspinnereien .)
Obige Fabrik können wir bestens empfehlen und sind zur An¬

nahme von Lohnsäcken gerne bereit.
Die Agenten:

Hch. Müller , Nagold , Ernst , Wagnermstr . , Gültlingen,
Th . Rall , Sulz , D C . D . Beeri ' s Wttwe ., Altensteig,
Jakob Walz , Wildberg , D Sam . Walz , Oberschwandoef.
Karl Wolf , Herrenberg , D

Spinnerei str Flach»-. H««f- und Wer,gar» , SreilischiSrgar»,
Nahzwiru.

Metz, zkillknspinnerki tr Weberei
>n Memmingkll(B-YMI)

verarbeitet Flachs , Hanf und Werg zu Garn , Lein¬
wand und Gebilden

LW- Spinnlohn 10 Psg. per Meterschneller. - Ml
Unsere gute und rasche Bedienung bei billigen

Lohnsätzen isr allerwärts bekannt.
Sendungen an uns besorgen die Agenturen
XaZolü : Herr I 'rieär . Seümiü , Kfm .,
Haiterbaeü : Herr Ikrieckr . XillinAei ', Glaser,
Nüülen a ./X . : Herr klirr Süsser,
Xealrnlaoü : Herr 6lK . ^ uer , Amtsdiener,
Hilüliaü : Herr .1. ff . Ealdnd _

'Lniis;rg siiiusi
'AtNS '«rnuisuvtz ^ -u,g» ,K ruf

Nagold.

Mer-L
Meinen geehrten Freunden und Gönnern in der Stadt und Um¬

gegend mache ich hiermit die ergebenste Anzeige , daß ich feit Anfang
dieses Monats mit meinem Geschäft hier bin und empfehle mich zur
Anfertigung aller in dieses Fach einschlagenden Arbeiten.

Achtungsvoll
? . Lartd.

l.scIriei'wei'lLstaN für Wagen, 8cli!itten, lVlöbel,
klcck^ aren eie. etc.

WW — im Hintergebäude bei G . Raufer , Sattlermeister . ""Mg

Nvu 88 irtzüäe Utziutz
UoMftzl-Mtoii 8f. Alljtz8lL1 lltz8 LÖMK8 vvll kVürlltzwdtzrK,

ätteste deutsche Schaumweinfabrik , gegründet 1826,
empfiehlt in längst anerkannt vorzüglicher Qualität in Vi , */s n. Ui Flaschen

'"m'S Condii-r Uvtl. 6 a» 88.

XV Die Leinenspinnerei L Weberei
XX

8 Mid.lul.Nüll8tkr->ösiorzdrollllz
O empfiehlt sich zum Spinnen und Weben von Muchs , Kauf «L Ab - Ä
^ werg im Lohne , den Meterschneller zu 10 L , Weblöhne billigst . M

Sendunnon franko ararn franko.

Karl Dieterle , Wildberg,
Vc Gottl . Hcintel , Egenhausen,
v/Fr Martini , Emmingen,
M Fr . Ottmar . Ebhauscn,

I - G . Braun , Effringe »,
AvW H Springer , Altensteig,
Xt Jakob Stoll , Schreiner , Warth,

Sendungen franko gegen franko . / V
Die Unterzeichneten Agenten übernehmen für dieselbe Spinnmaterial X

sowie Aufträge auf Gewebe und fertige Säcke.
I . G - Gutekunst a .M . Haiterbach , X

Gottl . Hcintel , Egenhausen , i Gebrüder Dürr , Rohrdorf,
V/ Fr . Martini , Emmingen , Amtsdiener Proß , Sulz,
(A Fr . Ottmar . Ebhauscn , I Amtsd . I . Braun , Simmersfeld , W

Fr . Ernst , Wagner , Gültlingen , A
Gottfr . Hciligmann , Oberjettingen , X
I . G Seeger , Untcrjettinge ».

Nagold.
Ein beinahe noch ganz neues

Nagold.

L «LS!k.»,?'° itmDlmch,
ist billig zu verkaufen durch die

_ Redaktion.

Verlangen Sie gefälligst
den reichillnstrierten Weihnachts -Katalog

von

ksoilkLrä Xvld , ^ lürndörZ,
kiürnberger-Zpiol̂ sren - L llincler-

möbslkabrili.
Versandt direkt a .Private z. Fabrikpreisen.

Der Unterzeichnete beabsichtigt
in nächster Zeit einen Tanz -Kurs

. hier zu geben und bittet die ver¬
ehr!. Damen und Herren , die solchen
mitzumachen wünschen, ihre Anmeldungen
im Gasthof z. Hirsch gef. abgeben zu
wollen.

Tanzlehrer
aus



Nagold.

Korbweiven-
Berkauf.

Samstag den 15. Oktober,
mittags 1 Uhr,

wird der heurige Ertrag der städtischen
Korbweiden auf der Jnicl im Aufstreich
verkauft , wozu Liebhaber eingeladen
werden.

S tadtpflege.
Pfalzgrafenweiler.

Langholz-
Verkauf.

Die hiesige
Gemeinde

verkauft am
Mittwoch

. den 19. Okt-
_ _ nach dem

Verkauf des Staats : 1162 Stück Lang¬
holz mit 577 Fstmtr ., 124 Stück Säg¬
holz mit 46 Fstmtr . auf dem Rathaus.

Der Ge meinderat.

Nagold.

Getd -Eefuch.
1««« Mark

werden sofort gegen dopelte
jPfandsicheiheit zu mäßigem
Zinsfuß aufzuuehmen gesucht

Nagold.

Wirtschafts-
Eröffnung.

Dem verehrt , hieß
u . auswärtigen Pub¬

likum diene zur gefl.
'Kenntnisnahme , daß
ich eine Wirtschaft
nunmehr in alt Och¬

senwirt Günther's Haus in der hintern
Gasse errichtet habe und bitte um ge¬
neigten Zuspruch.

Stahl z- Posthvrnle.

Lbkansen. Schönbron « .

durch die
Redaktion . >

E f f r i n g e n.

472  UM
Pflegschaftsgeld hat gegen

gesetzliche Sicherheit zu 4ls °/-> sofort
auszuleihen
_ Jakob Kemps-

Haiterbach.
Unterzeichneter empfiehlt

ẑur kommenden Herbstpflan-
lizung seinen Vorrat von
schönen starken

hochstliimmgen
ApftI-üKinihoWmnikn

sowie

Zwerg- KZiMiimn
«»er Art.

_ Helber,  Baumschulbcsitzer.
Nagold.

Rman- A P«rtl«nd-
Cernent,

sowie

Cementröhren
hat wieder auf Lager

Werkmeister Schuster.

Drefchmafchine-
Berkauf.

Am Montag den 17 . d. M .,
mittags 1 Uhr,

verkauft die Gesellschaft 1 gute Hand-
Dreschmaschine . fahrbar , zum Schieben
gerichtet und eine gute Putzmühle.
Für die Güte beider wird garantiert
und können billig erworben werden.

Aufgestellt sind solche im Hof beim
Rappen in Weilderstadt.

Auskunft erteilt
O/t -' . Lcr/t/r,

Schloss .' .- u . W endenmacher.

Aru.
V0O Lsr » t̂ill  in LluNgai ' t,

cinredans Vsv/äKk' ISS .unsedLäUodes,

von ststs günstigem Lrsolße
verfielen ttustsn , Snust . , ttsls-
unrt i. ungenlsi0on , LstLi 'k'k sie.Vinst-8s.tt »k'Isoon 50̂ , n.dödsr;
Londons in LsoketsnL2'Hn.40

LLaa odixs SsLvtrwrrirs n.
dnts sied vor verddloŝ 'aekadrng.
In knxold bei L . lllüller;

1-VIIdbeiK , I?. Lloser;
8u1 ^ b lWildberg , Ddeod.
Kall ; vdliansen , .7 Kort¬
ner ; kaiterbavb , Xriedr.
8vbittvnbvlm ; Oberst et-

tinKen , ,7. kleisolrle;
KältlinKen , 7 . kkeitksr.

dl a g v l d-

Dienstmädchen-
Gesuch.

Ein solides , fleißiges Mädchen , das
in den gewöhnlichen Hausarbeiten nicht
unerfahren ist, wird in eine hiesige Wirt¬
schaft auf Martini gesucht. Daselbst wäre
ihm Gelegenheit gegeben , sich in der
Küche mehr auszubilden . Näheres bei
Frau Schneidermeister Single  hier.

Nagold.

Obstträber
kauft

-Christian Schuon.

Nagold.
Mein Lager in

bei

Ziegler8an1ter.

«»Meiü-killlAtlWK.S « Dankfagung.
Zur Feier unserer ehelichen

^Verbindung laden wir Verwandte,
Freunde und Bekannte auf

Montag den 17. Okt.
lin das Gasthaus zur Sonne
>sreundlichst ein.

G. Krauß , Schuhmacher,
Sohn des I . G . Krauß,

Tuchmachers.
Friederike Heim,
Tochter des G . Heim,

Gießers , Obereßlingen.

dt a g o l d.
Fettes

das Pfund zu 44 Pfennig empfiehlt
Lr . kru !8tzr, A6t2A67.

Uv Das erste und größte

KM«r«krii-lMKtzr
von 6 . D . Lekinrotk . Hamburg.
versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 A) neue Betlfedern
für 60L das Ä sehr gute Sortel,25
Prima Halbdaunen 1,60 u. 2c,t6,
Prima Gauzdaunen 2 - 50.

Bei Abnahme von 50 Ä
5 "/« kadalt.

-Jede  nicht konvenicrende Ware
lUZ wird nmgetauscht.
ÄO - Q - OOI

Für die beim Tobels
meines sel Mannes mir)
allgemein so warm er- l
wiesene Teilnahme , sage)
ich allen Verwandten,V
Freunden u. Bekannten,^

insbesondere den ver
Mschiedenen vcrehrlichen/

)Vereinen , meinen herzlichsten Dank . '
Die trauernde Witwe

Katharina Hirzel
geb. Kimmerle.

B e r n e ck.
Ein jüngerer

"Mierörcrusr
kann sofort eintreten
bei Graf  z . Waldhorn.

virskts rsß-slnrässigo vöodsntlieds ? g,drt
mit rer Xl -tsss vostäainxfsr.

SsaaslLAS
LiUiKsls

kreise.

Ka8obv8te / VorLÜxkebe
kekördernnK . l VerpttvAnnK.

dlädere ^ nsknnkr erteilen
7)1« Direktion in kottsrdam

vis 68llsrs >l-L.KSiitsn:
O^ kv .4X8XI -LI, 8tnttxart,

V^ KOKK L >VLVLK , Keilbronn,
sowie deren ^ Asnten:

^ üelnrloL Nüller , Naxolä,
6ar1 üensler 8okm , XltensteiK.

Die rnr DereitunA
eines IrräLtiKen
und S6877llä6I1

notigen Kubstan ^en
liefert obne 2uoker

krsncc kür k,1k. 3 .25 vollständig aus¬
reichend ru 150 l-iter — vürtt.

Dimer oder 1 dadisebsn Odm.

^xoldsksr Hartmanu , 8teo !c-
born,8odrveiiiLtkemmenhoksn,DLd6n.
DM — H - «o/t/sc/r/srr V̂rrc/t-
«/t -tt -tttt/ « -- t / t/rk -ttt .se/t ' Ät/o-
kLe/t / Zeugnisse gratis
u. krsnvo 2N Diensten , nued degen
solode s-.nr Dinsiodt bei der Dxped.
ds . Dl . auf . MederlLAS in Tü¬
bingen : 0 . II. Schneider , Keutlingen:

tl . Sturm , ktagold : lkck. Lauss,
frsudenstadt : A. IVlosssnorz . Schwert.

Ä r u ch l - r e r l e i
Altensteig , de» 12 . Okt .. 1887.

Neuer Dinkel . . . 8 SO 7 8S 7 A>
Haber . 7 50 6 75 6 —
Roggen . . 10 — — —
Welschkorn . . . ^ - - 7 —

Den 14 . Ost . , Christiane Essig,
Straßenwarts Witwe , 86 I . 8 M . 12
Tag alt . Beerdigung den 16 . Okt .,
nachm. 3 Uhr .

für Herren, DamenKKinder
ist neu sortiert und empfehle ich mich
hierin bestens.

(frottlttd 8oIiiili (1.

Nagold.

Ausnahme
Montag den 17 . d . M.

Nagold.

Neuer Wein
kann sofort gefaßt werden bei

_ Küfer K o ch.
keeiiullUKeu

fertigt die Zaiser ' sche Buchdr.

Die neuesten Kochöfen
von W . Grnst K̂aas ä-Sohn , Aeuhoffnungshülle.

Mr zeden Kamin passend.
Wov WcrcHcrhmung durch deutsche Weichsputeute geschützt.

Reichs -Ofen , außen heiz- u.
kochbar,  auch innen kochbar.
Patent -Hopewekl-Ofen,

innen heizbar.
Heilbronner Hopewell-

Ofe« , innen heizbar.
Platteu -Schiff-Ofen , mit
und ohne Trockenraum , außen

heiz- u .kochbar, auch innen kochbar.
Württemberger Platteu-
Ofen , außen heiz- u. kochbar,^

auch innen kochbar.
Reichs -Of «« . Htilbronner Hopewell-

Für Holz -, Coaks - und Ose « . Für Holz -, CoakS-
Steinkohlenbrand . und Steinkohlenbrand.

Nachweislich größte Heizsähigkeit bei vorzüglicher Kocheinrichtung und
möglichster Ausnützung resp . Ersparnis des Brennmaterials.

Garantie für Zug und Kocheinrichtnng
Zu beziehen durch uü 'e Kifenhunö Lungen.
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